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Der DRK-Tafelladen  ist dienstags  
von 14.30 bis 17 Uhr geöffnet.
Die Stadtbücherei  hat dienstags 
von 10 bis 18 Uhr geöffnet.
Die Wärmestube in der Suppen-
gasse 2 ist von Montag bis Sams-
tag von 8.30 bis 13 Uhr geöffnet.
Die offene Strick- und Nähgrup-
pe trifft sich mittwochs von 14.30 
bis 16.30 Uhr im Kutschenhaus 
des Kapuziners.  Info und Kontakt 
unter Telefon 0741/48 00 19 28 
und E-Mail bhrw.mgh@bruder-
hausdiakonie.de.
Der offene Mittagstisch findet 
heute zu den Öffnungszeiten des 
Bistros Zum Kapuziner statt.
Der TSV bietet dienstags von 
19 bis 20.30 Uhr „Fit-Mix“ in der 
ABG-Sporthalle an. 
 Die Aktion Eine Welt hat den 
Kleiderverkauf im Bischof-Linsen-
mann-Haus dienstags von 8.30 bis 
11 Uhr geöffnet.
 Die Demenzgruppe des DRK 
trifft sich dienstags von 13 bis 
16 Uhr im alten Krankenhaus,   
Krankenhausstraße 14, Telefon 
0741/47 92 31.
Das Kleiderlädle des DRK in der 
Kaufhausgasse 4 ist montags, 
dienstags, donnerstags und frei-
tags von 14 bis 17.30 Uhr geöffnet.
Der TV Rottweil bietet dienstags 
in der Eichendorffschule-Sport-
halle folgende Sportgruppen an: 
ab 17 Uhr Sport mit Krebs und ab 
18 Uhr Wirbelsäulengymnastik. 
Infos: 0741/9 42 58 93.
Die Wärmestube  veranstaltet 
morgen, Mittwoch, ab 14 Uhr 
einen Spielenachmittag mit Kaf-
fee und Kuchen. Es dürfen  Lieb-
lingsspiele mitgebracht werden. 
Der Gemeinderat tagt am Mitt-
woch, 26. November, ab 17 Uhr im 
Neuen Rathaus.
Der Jahrgang 1937 trifft sich am 
Donnerstag, 27. November, um 15 
Uhr im Gasthaus Sonne in Gölls-
dorf.

i Rottweil

rottweil. Der Briefmarken-
sammlerverein Rottweil  be-
steht nun schon seit 63 Jahren. 
Regelmäßig gibt es den   „Fami-
lienabend“, bei dem  Vereins-
mitglieder geehrt werden. 

Erwähnenswert ist die Teil-
nahme von  Albrecht Volk, der 
für seine Rahmenausstellung 

bei der Internationalen Brief-
marken-Börse im Oktober  in 
Ulm mit dem Titel: „Die Ge-
schichte von Jesus und sein Er-
be: Seine Herkunft, sein Leben 
voller Wunder“ eine Auszeich-
nung in Gold erhielt. Der Verein 
gratulierte ihm. 

Geehrt wurden Kassierer 

Martin Keller, für zehn Jahre 
der zweite Vorstand Gerd 
Schust, Moritz Schmidt,  Ger-
hard Schmeisser und Bernard 
Raschke.  Für 25 Jahre: Wal-
traud Geiger.  Für 40 Jahre: Rolf 
Schmid und  Burkhardt Schlesi-
ger und für 55 Jahre  Gerold Vot-
teler sowie  Josef Oberle. 

Beim Briefmarken-Verein ist man „goldrichtig“
Eine hohe Auszeichnung ist von Ulm nach Rottweil gelangt  – das Thema: Jesu Erbe.

Rottweil. Wie die Einführung 
der neuen „Point ID“ und die 
Digitalisierung der Verwaltung 
vonstatten geht, konnte der 
FDP-Landtagsabgeordnete Da-
niel Karrais im Rottweiler Bür-
gerbüro erfahren. Dort traf er 
sich mit  Abteilungsleiter Da-
niel Angst und Digitalisie-
rungskoordinator Dominik 
Pfanner. 

„Mit der Point ID wird die 
Pass- und Personalausweisbe-
antragung sicherer“, erklärte 
Abteilungsleiter Angst. Point 
ID ermögliche es, biometrische 
Passbilder direkt im Bürgerbü-
ro zu erfassen. Ein Grund für 
die Einrichtung der Point ID sei 
der Schutz vor Manipulationen, 
insbesondere sogenanntem 

Morphing. Beim Morphing 
werden die Fotos zweier Men-
schen zu einem Bild ver-
schmolzen. 

Einfach und sicher
Ist ein Passbild auf diese Weise 
manipuliert, ermöglicht es 
neben dem Passinhaber weite-
ren Personen, deren Gesichts-
züge im Foto enthalten sind, 
den Pass zu nutzen. Karrais, der 
im Landtag den Kreis Rottweil 
vertritt, sagt: „Die Point ID er-
schwert den Identitätsdieb-
stahl. Die Technologie ist des-
halb sinnvoll. Wichtig ist je-
doch, dass jeder selbst ent-
scheiden kann, ob das Foto vom 
Fotografen oder vom Automa-
ten kommt“. 

Entscheidend sei, dass Si-
cherheit und Nutzerfreund-
lichkeit gewährleistet seien. 
Nach ersten Wartungsarbeiten 
funktioniere das System aber 
nun sehr verlässlich, wie Abtei-
lungsleiter Angst betont. Die  
Bürger können dabei selbst 
entscheiden, ob sie das Foto im 
Bürgerbüro aufnehmen lassen 
oder wie bisher ein Bild beim 

Fotografen machen lassen. 
Letztere könne das Bild dann 
digital übermitteln, so dass Ma-
nipulationen ausgeschlossen 
sind. 

Auch die Digitalisierung der 
Verwaltung insgesamt stand 
bei dem Gespräch im Fokus. Di-
gitalisierungskoordinator 
Pfanner betonte, wie wichtig 
die Auswahl geeigneter Dienst-

leister sei: „Ein schlechtes Pro-
dukt bedeutet Mehrarbeit für 
die Mitarbeitenden und Frust 
bei den Bürgern“. Digitalisie-
rung sei nur dann ein Fort-
schritt, wenn die Lösungen für 
alle auch funktionieren. Als 
positives Beispiel nannte er die 
bereits digitalisierte Abwick-
lung von Ausländerangelegen-
heiten. 

Karrais, digitalpolitischer 
Sprecher der FDP-Fraktion im 
Landtag, pflichtete bei: „Wir 
müssen die Digitalisierung 
konsequent vorantreiben, denn 
in den Verwaltungen wird 
künftig jede fünfte Stelle feh-
len“. Nur mit  funktionierenden 
digitalen Abläufen könne diese 
Lücke geschlossen werden. Ge-
rade deshalb sei es ihm wichtig, 
vor Ort nachzuhorchen, welche 
Anwendungen im Alltag funk-
tionieren.  

Das Bürgerbüro bietet sichere Passbilder an
In Sachen Digitalisierung und Sicherheit liegt man 
in Rottweil mit der „Point ID“ auf einer guten Linie. 

Abteilungsleiter Daniel Angst (von links) mit FDP-Politiker Daniel 
Karrais und Digitalisierungskoordinator Dominik Pfanner Foto: Siebers

Ehrungen gab es beim Briefmarkensammlerverein. Foto: Geiger 

Rottweil.   Herz-Kreislauf-Er-
krankungen haben einen domi-
nierenden Einfluss auf die 
Sterblichkeit. Daher stehen die 
Herzwochen im November 
unter dem Motto „Gesunde Ge-
fäße – gesundes Herz. Den 
Herzinfarkt vermeiden“ die Ko-
ronare Herzkrankheit (KHK) 
und der Herzinfarkt im Mittel-
punkt.  Der Vortrag findet am 
Mittwoch, 26. November, ab   
18.30 Uhr im „Injoy“, Saline 43,     
statt.  Der Eintritt ist  frei. 

Gesundes Herz 
im Mittelpunkt

rottweil.  Am ersten Advents-
wochenende öffnet der  Innen-
hof der historischen Klosteran-
lage Rottenmünster  seine Tore 
für den  Weihnachtsmarkt des 
Vinzenz von Paul Hospitals. 

Die Eröffnung findet am 
Samstag, 29. November, ab 14  
Uhr durch Schwester Oberin 
Karin Maria Stehle statt, be-
gleitet von Turmbläsern. Am 
Sonntag, 30. November, öffnet 
der Markt um 12  Uhr. Markten-
de ist an beiden Tagen um 18 
Uhr.

Dort gibt es  Weihnachtsbas-
teleien, Holzspielzeug, Strick-
sachen, Holz-Deko, Adventsge-
stecke, Nistkästen, Insekten-
nisthilfen und vieles mehr zu 
bestaunen. Auch die Vinzenz-
Werkstätten präsentieren ihre 
Wanduhren. 

 Im Festsaal St. Vinzenz gibt 
es  Kaffee und selbstgebacke-
nen Kuchen. An beiden Tagen 
wird ab 14.30 Uhr  eine ge-
schichtliche Führung über die 
ehemalige Reichsabtei Rotten-
münster angeboten (Treff-
punkt Pforte). Der  Nikolaus be-
sucht den Markt jeweils um 15 
Uhr. Die kleinen Besucher er-
wartet zudem ein Kinderkarus-
sell, eine lebendige Krippe, 
Bastelangebote und das „Leb-
kuchenhaus der Sinne“. 

Die Ergotherapie lädt  zu 
einer Märchenaufführung „Die 
Schöne und das Biest“ ein. Am 
Samstag ab 16 Uhr singt die 
Mädchenkantorei, am Sonntag 
ab 14 Uhr spielt die Jugendka-
pelle Adventsmelodien, ab 16 
Uhr singt der  Rottweiler Mäd-
chenchor in die Klosterkirche.

Stände und Musik im Kloster
Im Kloster Rottenmünster gibt es viel zu entdecken.

n Von Susanne Lentjes

Rottweil.  Große Freude am 
Leibniz-Gymnasium Rottweil: 
Die Bootsbau-AG der Schule 
wurde beim  Lions-aRWard des 
Lions Club Rottweil für ihr 
außergewöhnliches Projekt 
rund um das Forschungs-
schiff Labora ausgezeichnet. 
Unter der Leitung von Lehrer 
Norbert Kleikamp entwickeln  
Schüler seit Jahren nachhaltige 
Lösungen für den Bodensee 
und zeigen damit, wie Umwelt-
schutz, Technik und Team-
arbeit Hand in Hand gehen. 

Auch Unterwasser-Drohne
Bereits 2008 hatte das Gymna-
sium eine ausgediente Jacht zu 
einem Forschungsschiff umge-
baut. Seitdem ist die Labora im 
Fach Naturwissenschaft und 
Technik (NwT) fester Bestand-
teil des Unterrichts. Die  Schü-
ler entnehmen Wasserproben, 
erforschen die Tiefe des Sees 
und stehen in Kontakt mit Wis-
senschaftseinrichtungen wie 
der Universität Konstanz oder 
dem Seenforschungsinstitut 
Langenargen. 

In den vergangenen Jahren 
entstand daraus ein ganzes 
Bündel an Projekten von einer 
Unterwasser-Drohne (ROV) bis 
zur Datenboje Pelagus, die 
auch auf der Erfindermesse 

 IENA in Nürnberg großes Inte-
resse weckte. Das aktuelle Vor-
haben der AG ist das Ausstatten 
der Labora mit klappbaren So-
larmodulen, damit ihre Batte-
rien während der Liegezeit mit 
umweltfreundlichem Solar-
strom geladen werden. Damit 
würde das Schiff vollständig 
emissionsfrei betrieben und 
damit einen wichtigen Beitrag 
zu mehr Nachhaltigkeit auf 
dem Bodensee liefern. 

Bei der Preisverleihung im 

Beisein von  Volker Bucher, 
Beatrice Schmidberger und 
Schulleiterin Silke Pach, wür-
digte Lions-Präsident Harald 
Sailer die außergewöhnliche 
Leistung der Arbeitsgemein-
schaft. „Unsere Schüler entwi-
ckeln eigene Ideen, wie man 
Wissenschaft und Umwelt-
schutz praktisch verbinden 
kann. Das ist Bildung im besten 
Sinne“, zeigte sich Schulleite-
rin Silke Pach beeindruckt. 

Auch Projektleiter Norbert 

Kleikamp zeigte sich stolz auf 
die engagierte Gruppe: „Was als 
einfaches Schülerprojekt be-
gann, ist heute eine feste Größe 
im naturwissenschaftlichen 
Profil unserer Schule und ins-
piriert jedes Jahr neue Jugend-
liche, Technik und Umwelt zu-
sammenzudenken.“ 

Nachhaltige Innovation
Mit dem Lions-aRWard würdigt 
der Lions Club Rottweil unter 
Präsident Harald Sailer Projek-

te, die soziales, kulturelles oder 
ökologisches Engagement mit 
Vorbildcharakter zeigen. Für 
die Rottweiler Schüler der 
Bootsbau-AG ist das  ein An-
sporn. Denn nun wollen sie die 
Umsetzung der Solartechnik 
auf der Labora dokumentieren 
und zeigen, dass nachhaltige 
Innovation auch auf dem Was-
ser möglich ist. 

→ Die Autorin ist Mitglied der  der 
Jugendredaktion des LG 

Nachhaltige Forschung zahlt sich aus
Das Leibniz-Gymnasium ist für ein Umweltprojekt ausgezeichnet worden – und zwar das Forschungsschiff „Labora“.

Schülerinnen der Bootsbau-AG mit Silke Pach, Volker Bucher, Harald Sailer,  Norbert Kleikamp und  Beatrice Schmidberger bei der Über-
gabe des Lions-aRWard. Foto: Lentjes

rottweil. Die Bruderhaus-
Diakonie und das Solifer rufen 
Kinder und Jugendliche im Al-
ter zwischen acht und 14 Jahren 
dazu auf, an der Aktion „Päck-
chen mit Herz“ teilzunehmen. 
Ziel ist es, Menschen in der 
Wärmestube Rottweil eine 
Freude zu bereiten. Die Teil-
nehmer können am 12. Dezem-
ber von 15 bis  18 Uhr und am 20. 
Dezember von 9.30 bis 12.30 
Uhr im Solifer, Hochbrücktor-
straße 20, mithelfen. Im Rah-
men der Aktion wird über das 
Thema Armut und Hilfsbereit-
schaft gesprochen. Anschlie-
ßend werden mit dem Verkauf 
von Plätzchen Spenden gesam-
melt und Päckchen mit kleinen 
Botschaften gepackt. Die ferti-
gen Päckchen werden dann am 
20. Dezember an die Wärme-
stube übergeben. Interessierte 
können sich bis zum  3. Dezem-
ber per Mail an solifer@bru-
derhausdiakonie.de anmelden. 

Päckchen für 
Wärmestube


